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Einigung vor dem Nat erzielt. 


Beraniwortlichleit ungariſcher Behörden für das Marſeiller Altentot feſtgeſtellt. 
Ungarn ſoll eine neue Unterſuchung durchführen. — Internationales Ablommen 
zur Unterdrückung des Terrorismus. 


Genf, 10. Dezember. Montag vormittag haben 
wieder eine Reihe von Beſprechungen über die Beilegung 
des ungariſch⸗jugoſlawiſchen Streikes ſtattgefunden. Die 
Sizung des Völkerbundrates über den ungariſch⸗jugoſla⸗ 
wiſchen Streit wurde auf Montag nachmittag verſchoben. 
375 vor der Ratsſitzung wurden franzöſiſche Vor ⸗ 


belannt, welche Vorſchläge Außenminiſter Laval den un⸗ 
mittelbar intereſſterten Stellen unterbreitete. 

In der Ratsſitzung machte der Präſident den Mit⸗ 
Kiedern von den franzöſiſchen Vorſchlägen Mitteilung. 
Dieſe Frage wurde aber zunächſt zurückgeſtellt. 

Das Wort erhielt der rumäniſche Außenminiſter 
Tituleseu. Er ſagte: Durch die jügoſlawiſche Klage 
wird die Ehre Ungarns nicht beeinträchtigt. Hätte Un⸗ 

ſeine Hilfe freiwillig angeboten, ſo wäre der Fall 
Kr zu erledigen geweſen. garn habe aber dies ar 
gelehnt, und dazu noch in aufreizender Weife. Titulesca 
5 daun im einzelnen auf eine Reihe von Punkten der 
ug und auf die ungariſche Antwort ein, wobei er 
feifhelite, daß Ungarn auf die Fragen nicht poſttiv eine 
gegangen ft. Ungarn habe feine Verpflichtungen in bezug 
auf bie Terroriſten entweder nicht eingehalten oder die 
Angelegenheit iſt ſchon fo weit gediehen geweſen, daß dem 
Zum der Terroriſten nicht mehr Einhalt geboten werden 
konnte. Titulescu ſtellte leine konkreten Anträge und 
berlangte nur gang allgemein, daß Jugoſlawien die 
1 zung erhalte, die er, nach feinen Ausf 
j in der Beſtrafung gewiſſer ungariſcher Beamter 


Nach Titulesen ſprach der tſchechoſlowakiſche Außen⸗ 
Mnifter Beneſch. Er ſetzte ſich zunächſt mit den Vor⸗ 
Inlrfen auseinander, die von ungariſcher und polniſcher 
Seite der Dchechoflowakei gemacht worden find. Sein 
and habe fich gegen die ukrainiſchen Emigranten korrelt 
verhalten. Beneſch machte ebenſo wie Titulescu Front 
gegen den ungariſchen Repiſionismus. 

Längere Reden hielten ſodann noch die Delegierten 
Jugoſlawiens und Ungarns. Der jugoſlawiſche Außen⸗ 
mintfter Jeftitſch hielt alle in der Beschwerde feiner 
Regierung enthaltenen Beſchuldigungen gegen die unga⸗ 
The Regierung aufrecht und erklärte, Jugoflawien mir: 
die Verurteilung der Tätigleit gewiſſer ungariſcher Be⸗ 
hörben durch den Völkerbundrat verlangen. 

Der ungariſche Delegierte Eckhardt erklärte, Un⸗ 
ar fei bereit, mit feinen Nachbarn polizeiliche Abkom⸗ 
Men zu treffen und wünſche auch eine Verſöhnung mir 
ugoſlawien auf Grund gegenſeitigen guten Willens. 
kr wolle nicht im einzelnen auf die gegen die ungariſche 
gierung durch die Redner der Kleinen Entente erhohe⸗ 
n Beſchuldigungen eingehen, indem er dies auf Wunſch 
* Großmächte tue. Sodann befaßte ſich der ungarische 

Lelegierte mit der Reviſionsfrage und erklärte, daß au 

dieſer Frage feine Regierung alles tun wolle, um bie 

ige zu beſſern. 

Darauf wurde der engliſche Delegierte Eden beauf⸗ 

tagt, fir eine auf 23 Uhr feſtgeſetzte Nachtſitzung einen 

bericht in Sachen des ungariſch⸗jugoſlawiſchen Stre:- 
Mlles vorzubereiten. 

Genf, 11. Dezember. Der Völkerbundrat trat, kurz 

Nah 23 Uhr zu ſeiner Nachtſitzung zuſammen. Da aber 

ie Antwort der ungariſchen Regierung noch nicht ei 

Klfen war, benützte man die Wartezeit, um die bisher 

dich nicht vorgenommene Ueberſetzung der Rede Eckhard's 

Engliſche nachzuholen. Aber auch danach war die 
Antwort noch nicht eingetroffen. Der Präſident Ras: 

iellos erklärte daraufhin die Ausſprache ausdrücklich 


für geſchloſſen und vertagte den Rat für eine Viertel⸗ 
ſtunde. Um 23.30 Uhr traf der ungariſche Außenminiſter 
mit der zuſtimmenden Antwort der unga⸗ 
riſchen Regierung im Völlerbundrat ein. Die 
Sitzung des Rates begann unmittelbar darauf mit einein 
Bericht des Berichterſtatters, des engliſchen Delegierten 
Eden. 

Eden erinnerte daran, daß der Völlerbundrat lein 
Gerichtshof ſei und daß er nur die Aufgabe haben könne, 
den Parteien zu helfen, ihre Beziehungen wiederherzu⸗ 
ſtellen. Dann verlas Eden die Entſchließung, die er dem 
Rat zur Annahme unterbreitete. Die Entſchließung be⸗ 
ginnt mit dem Ausdruck der Anteilnahme an dem Ung üͤck 
Jugoſlawiens und Frankreichs und mit der Verurteilung 
des Verbrechens. Gleichzeitig wird verlangt, daß die 
Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen werden. Dann wird 
auf die Pflicht jedes Landes hingewieſen, auf ſeinem Ge⸗ 
biet keine terroriſtiſche Tätigkeit zu dulden. Kein Staat 
dürfe irgend etwas bernachläſſigen, um feinen Akten zu⸗ 
borzufommen und fie zu unterdrücken. Dieſe Pflicht hät⸗ 
ten vor allem die Völkerbundsmitglieder zu erfüllen, die 
auch berpflichtet find, die territoriale Unverſehrtheit und 
die politiſche Unabhängigkeit der anderen Mitglieder zu 
achten. Da der Rat der Meinung iſt, daß gewiſſe unga⸗ 
riſche Behörden durch Nachläſſigkeit eine Verantwortlich⸗ 
keit im Hinblick auf Handlungen, die mit dem Attentat 
von Marſeille im Zuſammenhang jteken, auff ſich genom⸗ 
men haben können, und die umgariſche Reg erung die 
Pflicht hat, diejenigen Behörden, deren Schuld ſeſtgeſlellt 
werden fol, zu betrafen, und, überzeugt von dem guten 
Willen der ungariſchen Regierung, bittet er die ungariſche 
Regierumg, dem Rat diejenigen Maßnahmen mitzuteilen, 
die fie zu dieſem Zweck ergriſſen hat. Da der Rat der Au⸗ 
ſicht iſt, daß die jetzt geltenden Regeln des internationn en 
Rechtes hinſichtlich der Unterdrückung des Terrorismus 
nicht genügend klar find, beſchließt er, einen Sachverſtä 
digen⸗Ausſchuß damit zu beauftragen, die Frage zu ſtü 
ren, um einen Vertragsentwurf für inter 
nationales Abkommen auszuarbeiten, das die⸗ 
ſem Zweck genügt. 

Der Rat beſchließt weiter, daß dieſer Ausſchuß i 
aus 10 Mitgliedern zuſammenſetzen Toll. Belgien, E. 


land, Spanien, Frankreich, Ungarn, Italien, Polen, Ru⸗ 
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le Groſchen. im Text bie dreigeſpaltene 12. Jahrg. 
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grutis. r das Ausland 100 Prozent Inſchlag. 


mänten, bie Schweiz und Sowjekrußland werden gebeten, 
je ein Mitglied zu ernennen. Dieſer Ausſchuß ſoll auch 
die Anregungen ſtudieren, die dem Rat von der franzöſt⸗ 
ſchen Regierung überreicht worden ſind, oder die ihm von 
anderen Regierungen noch überreicht werden ſollten. 

Nach der bereits gemeldeten Annahme dieſer Ent⸗ 
ſchließung auch durch Ungarn ſprach zum Schluß Lava] 
noch einige Worte, in denen er der jugoſlawiſchen Regie 
rung für ihre Verſtändigungsbereitſchaft dankte. Ans 
ſchließend dankte Baron Aloiſi dem engliſchen Bericht⸗ 
erſtatter für die Klugheit und den Takt, mit dem er den 
Ausgleich erreicht habe. 

Damit wurde die Ratstagung geſchloſſen. 


Die Frage der utrainiihen Emiaranlen 
in der Zſchechoſlowakei. 
Tſchechſſch⸗polniſches Wortgeplänkel vor dem Rat. 

Genf, 10. Dezember. In der Debatte in der heu⸗ 
tigen Sitzung des Völkerbundrates ergriff u. a. auch der 
tſchechiſche Außenminiſter Beneſch das Wort, der ſich 
mit der Frage der ukrainiſchen Emigranten in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei befaßte und die vom polniſchen Delegierten am 
Sonnabend gegen die Tſchechoflowakei erhobenen Vor⸗ 
würfe in dieſer Beziehung zurückwies. Beneſch führte 
eine Reihe von Fällen an, in welchen die tſchechiſche Re⸗ 
gierung der polniſchen Regierung bei der Verfolgung 
ukrainiſcher Terroriſten zur Hand gegangen ſei, wofür die 
polniſche Regierung der Tcchechoflowakei wiederholt 
gedankt habe. 92 

Durch dieſe Ausführungen ſah ſich der polniſche Des 
legierte Komarnicki veranlaßt, das Work zu neh⸗ 
men und erklärte, daß die Tſchechoſlowakei nicht immer 
ihre Pflicht in dieſer Beziehung voll ekfüllt habe. Er 
wolle Einzelheiten nicht anführen, doch feien in einer keit 
dem Jahre 1919 geführten umfangreichen Korreſpondenz 
mancherlei Beweiſe für den mangelhaften Willen der 
Tſchechoſlowakei feſtzuſtellen. Erſt um die Zeit der Er⸗ 


mordung des Innenminiſters Pieracki habe die volnif 
Regierung eine gewiſſe Genugtuung erhalten. 


Wenn die 


die gegenwärtige Lage in dieſer Hinſicht für befriedigen 
halte. 


Bolivien ſtimmt der Völferbunds⸗ 

bermitiung zu. 

London, 10. Dezember. Reuter berichtet aus 
Genf, daß Bolivien ſein reſtloſes Einverſtändnis zu den 
Vorſchlägen des Völlerbundes in Sachen der Beilegung 
des Konflikts um das Gran Chaco-Gebiet erklärt habe. 


Notoriſierung der Verlehrsmittel. 


Bedeutende Zollermäßigung für die Autoeinfſuhr. — Wie die Regierung Geld 
für Siraßenbauten beſchaſſen will. 


Es beſtätigt ſich, das im polniſch⸗engliſchen Handels⸗ 
vertrag bedeutende Zollerleichterungon für die engliſchen 
Automobilfabriten enthalten find. 

Im Zuſammenhang damit ſoll dem Sejm ein Ge⸗ 
ſetzesprojekt, an deſſen Ausarbeitung auch das Kriegs⸗ 
miniſterium mitgewirkt hat, eingereicht werden, das eine 
Motoriſierung zahlreicher Verkehrsmittel vorſteh 
dem Geſetz iſt eine bedeutende Herabſetzung der ie 
für die Einfuhr ausländiſcher Automobile ſehen. 
Doch müſſen dieſe ausländiſchen Autofabriken, die Autos 
nach Polen liefern wollen, eine entſprechende Anzahl von 
Loſen kaufen, von weſchen der Reinertrag zum Bau und 
zur Ausbeſſerung der Wege in Polen verwendet werden 
fol. Hierbei iſt der Bau einer Reſhe von Autornobil⸗ 
ſtralzen vorgeſehen, die vom Innenminiſterium im Ein⸗ 
vernehmen mit dam Kriegsminiſterin vorgezeichnet wor⸗ 
den find, England hat zu bie en neuen Bedingungen der 
polniſchen Regierung feine Zuſtimmung bereits erteilt, fo 
daß die engliſchen Autofabriken nach endgültigemlbſchluß 
der Handelsvertragsverhandlungen von dieſem Vorzugs⸗ 
recht bereits Gebrauch machen werden. Im Zuſammen⸗ 


hang damit ſoll von ſeiten der polniſchen Regierung der 
bisherige Vertrag mit der italieniſchen Automobilfabr'k 
„Fiat“ gekündigt werden. Die englischen Autoſabriken 
ſollen bereits dabei fein billige Kraftwagen, die ſpeziell 
für Polen vorgeſehen ſind, in großen Maſſen zu produ⸗ 
zieren. 

Auf die Nachricht hin von der Finaliſierung der Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Polen und der engliſchen Autoindu⸗ 
ſtrie haben auch der franzöſiſcheplutokonzern, Citroen“ 
und der amerikaniſche „For d“⸗Konzert ihre Bereitſchaft 
zu Verhandlungen mit der polniſchen R 
laſſen. Die Ankunft der Vertreter di 
Autofirmen in Wa u wird 1 
Woche erwartet. Ein beſonderes Intereſſe hat 
Angelegenheit der „Ford“ ⸗Konzern an der Tag 
Er erllärte ſich bereit, in Amerika eine beſondere 
für Wegebauten in Polen auszuſchreiben, wobe dieſe aus 
schließlich von amerikaniſchen Bürgern gezeichnet wer en 
würde. Dieſem Anleiheplan Fords ſoll auch Präſident 
Rooſevelt wohlwollend gegenlberſtehen, der dieſen als in 
der Linie feines Arbeitsbeſchaffungspoaramms betrachtet. 


— 
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Nibbentrop kommt nach Waeſchau. 
Aus Kreiſen, die dem Anpenminifterium in Warſchau 
naheſtehen, wird bekannt, daß der Bevollmächtigte Hit⸗ 
lers in Rüſtungsſragen, von Ribbentrop, Ende Dezein⸗ 
ber oder Anfang Januar in Watſchau eintreffen werde. 
Es beſtehe die Möglichkeit, daß auh der Stellvertreter 
Hitlers, Miniſter Heß, nach Warſchart kommen werde. 
Herr von Ribbentrop ſoll Unterredungen mit dem Außen⸗ 
miniſter Beck und dem Bizeminiſter Szembel führer, 


Regelung des volniſch⸗rumäniſchen 
Handels verlehrs. 


Am Mittwoch trifft in Warſchau der rumäniſche Han⸗ 
delsminiſter Manolescu Strung ein. Er wird mit der 
polniſchen Regierung Verhandlungen in Sachen der An⸗ 
paſſung der Handelsabkommen zwiſchen beiden Staaten 
an die neuen im rumänischen Außenhandelsverkehr er⸗ 
laſſenen Autonomievorſchriften führen. 


Pryſtor Vorſitzender der Wilnger Handelskammer. 


Der ehemalige Miniſterpräſident und engſte Ver⸗ 
traute des Marſchalls Pilſudſti wurde zum Vorſitzenden 
der Industrie- und Handelskammer in Wilna gewählt. 
Pryſtor wird auch als Vorſitender für den Verband der 
Induſtrie⸗ und Handleskammern in Polen in Ausſicht 
genommen. 


Anſiedlung von Juden aus Polen 
in Birobidſchan. 


In Warſchau iſt die Nachricht eingetroffen, daß der 
füdiſche Politiker Surye, ein Vetreter der „Agroida“ in 
Polen, von Kalinin empfangen worden ſei. Die Agroida“ 
iſt eine Inſtitution, die ſich mit der Anſiedlung von Juden 
in der in der Sowjetunion errichteten jüdiſchen Kolonie 
Birobidihan befaßt. Surye ſoll von Kalinin die Zuſiche⸗ 
rung erhalten haben, daß die Somjets im nächſten Jahre 
die Einreiſeerlaubnis für 300 qualifizierte jüdiſche Arbei⸗ 
ter aus Polen geben werden. 


Jüdiſche Straßendemonſtration in Lemberg 

Geſtern demonſtrierte eine Gruppe jüdiſcher Studen⸗ 
ten vor dem Gebäude der jüdiſchen Gemeinde in Lemberg 
ſowie vor der Wohnung des Rabbinats. Sie verlangten 
von der Gemeinde wirtſchaftliche Unterſtützung für die 
armen Studenten und vom Rabbinat Regelung der 
Frage der jüdiſchen Leichen für das anatomiſche Inſtitnt. 
Die Demonſtranten wurden von der Polizei zerſtreut. 


Henderſon — Nobelpreisträger. 


Oslo, 10. November. Dem Präfidenten der Ab⸗ 
Aiſtungskonferenz und dem langjährigen Führer der eng⸗ 
schen Arbeiterpartei, Henderſon, wurde der Frie⸗ 


Ä 


Artur Henderſon 


densnobelpreis für das Jahr 1934 verliehen. Der eng⸗ 
liſche belannte paziſiſtiſche Schriſtſteller Norman An⸗ 
gell, der auch der Labour Party angehört, iſt der Träger 
des jetzt erſt verteilten Preiſes von 1933. 


die Iſchechoſlowalel beigetreten. 


Paris, 10. Dezember. Wie die Havas⸗Agentur 
ans Genf meldet, iſt die tſchechoflowaliſche Regierung dem 
ſranzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Protokoll vom 5. Dezember, 
durch das die in Frage kommenden Regierungen ſich bers 
pflichten, kein politiſches Abkommen mit einer dritten 
Macht während der Oſtapkt⸗Verhandlungen abzuſchließen, 
beigetreten. 


86 000 Arbeitsloſe mehr. 

Berlin, 10. Dezember. Die Zahl der Arbeits⸗ 
loſen in Deutſchland iſt im Monat November um 86 000 
geſtiegen. Die amtlich vegiftrierte Zahl der Arbeitsloſen 
wird mit 2 354 000 angegeben. 


2500 öſterreichiſche Navis freigelaſſen. 

Wien, 10. Dezember. Wie verlautet, ſind in den 
letzten Tagen aus dem Wollersdorfer Konzentrations⸗ 
lager 2500 Nationalſozialiſten entlaſſͤn worden. Es ſol⸗ 
(len fd) noch 2000 Natfonalſozialiſten um Lager befinden 
\ 


Die Endecjaſtadiverordneten haſtentlaſſen. 


Die Mehrheit der „Nationalen“ geſichert. 


Die für morgen angeſetzte zweite Sitzung der Lodzer 
Stadtwerordnetenverſammlung ſteht weiterhin im Mittel: 
punkt des Öffentlichen Intereſſes, obwohl die Tagesord⸗ 
nung dieſer Sitzung noch nicht die Wahl des Stadtpraäſi 
denten, der Vizepräſidenten und der Schöffen vorſietzt. 
Es war in den letzten Tagen die Frage aktuell, ob die 
drei ſich in Haft befindlichen Stadtverordneten des „Na⸗ 
klonalen Lagers“ vor dieſer Sitzung aus der Haft entlaſ⸗ 
ſen werden und ſomit an der Sitzung teilnehmen können. 
Denn davon hängt die Frage der Mehrheit des „Natio⸗ 
nalen Lagers“ im Stadtrat ab. 

Geſtern iſt überraſchend bekannt geworden, daß don 
den verhafteten Natiomaldemofraten 8 freigelaſſen wer⸗ 
den, darunter die 3 Lodzer Stadwerordneten Rechtsan⸗ 
walt Kowalſki, Hptm. a. D. Grzegorzak und Stolarel. 
Rechtsanwalt Kowalſti, der im Sieradzer Gefängnis ſaß, 
iſt bereits am Sonntag abend in Lodz eingetroffen. Die 
beiden anderen Stadtverordneten ſollen erſt heute in Lodz 
eintreffen. Dadurch wird das „Nationale Lager“ im Be⸗ 
ſite von 39 Stimmen fein, vorausgeſetzt daß alle Stadt⸗ 
verordneten dieſer Partei zur Sitzung kommen. 

Die „Nationale Fraktion“ wird am heutigen Tage 
ihre endgültigen Beſchlüſſe gemeinſam mit ihrem haft« 
entlaſſenen Führer Kowalſki faſſen. Es iſt noch nicht 
ſicher, ob die Kandidatur des nationaldemokratiſchen Ads 
geordneten Rymar aus Kleinpolen für den Poſten des 
Stabtpräfibenten aufrecht erhalten werden wird. Auch 
die Poſten der ſtellvertretenden Stadtpräſidenten beine 
ſprucht das Nationale Lager für ſich, weil auch hier 
Mehrheitsbeſchluß ausſchlaggebend iſt. Was die Wahl 
der Schöffen betrifft, jo wollen in der Verhältniswahl 
erlangen: Regierungspartei einen Schöffen, die vereinig⸗ 
ten jüldiſch⸗bürgerlichen Fraktionen zwei, die reſtlichen 
fünf würden ſomit auf das „Nationale Lager“ entfallen, 


Tagesneuigleiten. 


Stillegung der „Schlöſſerſchen 
Manufaltur“ 
Ergebnisloſe Bemühungen der Fabrikdelegierten 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat in Lodz unter 
Vorſitz des Bezirksinſpektors Wyrzylowſti eine Konferenz 
in Sachen einer eventuellen Weiterführung des Betriebes 
in der Schlöſſerſchen Manufaktur in Ozorkow ſtatt. An 
der Konſerenz nahmen Vertreter der Schlöſſerſchen Werke 
wie auch der Verwalter der Konkursmaſſe, Rechtsanwalt 
Dr. Fichna, teil. Wie bekannt, wurden die Werke nach 
der Falliterklärung an den Unternehmer Fogel verpach⸗ 
tet, deſſen Pachtvertrag jedoch am 1. Januar 1935 ab⸗ 
läuft. Während der geſtrigen Konferenz erklärte Rechts⸗ 
anwalt Dr. Fichna, daß er Bemühungen um Ausfindig⸗ 
machung eines neuen Pächters angeftellt habe, doch ſeſen 
dieſe Bemühungen ohne Ergebnis geblieben. Der bishe⸗ 
rige Pächter Fogel dagegen erklärte, daß er den Pachtver⸗ 
trag nicht verlängern wolle. Dies könnte nur geſchehen, 
wenn die bisherigen Lohnbedingungen abgeändert werder 
würden, womit aber wiederum die Arbeiter nicht einvere 
ſtanden find. Da ſomit eine Einigung nicht erzielt 
wurde, jo werden die Werke mit dem 1. Januar 1935 ge⸗ 
ſchloſſen werden. Ueber 3000 Arbeiter verlieren auf dieſe 
Meife ihren Erwerb. (a) 


doch Verlängerung der Handelszeit ? 


Wie erſt jetzt bekannt wird, ſoll auf der in der vori⸗ 
gen Woche in Warſchau ſtattgefundenen Tagung der Wo⸗ 
jewoden die Frage der Handleszeit einen ziemlich breiten 
Raum eingenommen haben. Es ſoll die Verlängerung der 
Handelszeit in Lebensmittelgeſchäſten täglich um 2 Slun⸗ 
den in Erwägung gezogen werden, indem der Ladenſchluß 
abends von 7 Uhr auf 9 Uhr hinausgeſchoben weren 
würde. Außerdem würden, dieſem Prozekt zufolge, die 
Lebensmittelgeſchäfte an Sonntagen früh zwei Stunden 
geöſſnet fein. In dieſer Angelegenheit joll unter den einge 
nen Wojewodſchaftsämtern und Staroſteien eine Ru nd⸗ 
frage veranſtaltet werden. 


Gewerbeſcheine müſſen beriönlich 
ausgelauft werden. 


Kein Sammelaus kauf der Gewerbeſcheine. 


In früheren Jahren wurde den Wirtſchaftsorganſſa⸗ 
tionen durch die Finanzkammer in Lodz das Recht zum 
Sammelauskauf von Gewerbeſcheinen für ihre Mitglieder 
zugeſtanden. Wie uns mitgeteilt wird, hat die Finanz⸗ 
kammer den betreffenden Organiſationen in dieſem Jahre 
dieſes Recht nicht zugeſtanden, jo daß die Beſſtzer der ein⸗ 
zelnen Unternehmen die Gewerbeſcheine für das Jahr 
1935 ſelbſt werden auslaufen müſſen. Die Gewerbe ſcheine 
können in den zuständigen Finanzkaſſen täglich in den 
Amtsſtunden, d. h. bis 15 Uhr ausgekauft werden. Ber 
merkt ſei, daß nach dem 1. Januar 1935 beim Auskauf 
der Scheine ein Zuſchlag von 1 Prozent monatlich er⸗ 
hoben werden wird. (a) 


da die Sozialiſten ſich an der Mahl der Stadtwerwaltun 
nicht beteiligen. Aber dies hat Bezug für die nächſt⸗ 
Stadtverordnetenſitzung, denn die für Mittwoch angefegic 
wird nur die Zahl der ſtellvertretenden Stadtpräſidenten 
und die Höhe der Bezüge der Mitglieder der Stadtverw al 
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Der Prozeß gegen die Mitglieder des Nationalen 
Lagers“, auch gegen die aus der Haft entlaſſenen, wird 
am 14. Januar vor dem Lodzer Bezirksgericht ſtattfinden 


Die erite Stadtralſitzung in Tomaſchow. 

Die erſte Sitzung des neuen Stadtrats in Tomaſchu m 
fand in der vorigen Woche ſtatt. Die Sitzung leitete der 
Regierungskommſſſar Rychlieki. Vor Eintritt in die Tas 
Nee brachte die Fraktion der PRS einen Dring⸗ 
ichkeitantrag in Sachen der Kinderſpeiſung ein. Der 
Borfiende erklärte, daß der Antrag nicht auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehe: er werde aber auf dieſe Angelegenheit in 
der nächſten Stun antworten. Sodann wurde das Ger 
halt des Stadtpräſtdenten in Höhe der 6. Kategorie der 
Staatöbeamtengehälter mit einem oprozentigen Zu⸗ 
ſchlag und Repräſentationsgebühren in Höhe von Zl. 250 
monatlich und das des Vizepräſtdenten in Höhe der 7. Far 
tegorie beſchloſſen. Die Sozialiſten erklärten, daß fie ſich 
an der Abſtim nicht beteiligen werden. Für dieſe 
Gehaltshöhe ftimmten 16 Stadtverordnete, während ſich 
15 der Stimme enthielten, Die Sitzungsgelder der Schöf⸗ 
fen wurden mit Zloty 15 pro Sitzung feſtgeſezt, wodel 
die hieraus erzielte Summe Zloty 120 monatlich betragen 
kann. Ein Antrag der ſozialiſtiſchen Fraktion, daß die 
Höchſtſumme an Sitzungsgeldern der Schöffe 


ſen nur 150 
Kloty monatlich betragen kann, wurde mit 16 gegen 18 
Stimmen abgelehnt. 8 5 


Der eingeschränkte Straßenbahnberfehr. 


Wir haben als erſte Lodzer Zeitung die Ein 
ſparungsmaßnahmen der Lodzer Straßen daher welt 
Stellung genommen, die einen Teil der Wagen aus dem 
Verkehr zog und die Straßenba einer Linie nur 
jede zwölf Minuten verkehren ließ. Dieſe Maßnahmen 
haben zur Folge, daß die Trams bis zur Unmöglichkei 
überfüllt fuhren und auf die Straßenbahn lange gewariel 
werden mußte. 

Nun hatte ſich auch die Stadtſtaroſtei diefer Angele⸗ 
genheit angenommen, die von dem Standpunkt ausging, 
daß die gegenwärtigen Zuſtände die Sicherheit der Fahr⸗ 
gäſte gefährden. Geſtern fand nun eine Konferenz ſtatt, 
an der auch der Lodzer Stadtſtaroſt teilnahm. Auf der 
Konferenz erklärten die Vertreter der Straßendahnver⸗ 
waltung, daß dem Uebel ſchon teilweiſe abgeholfen wor 
den ſei, durch Einfügung von außergewöhnkichen Wagen, 
während der Zeit, da der ſtärkſte Verkehr herrſcht, aller 
dings nur auf den wichtigſten Linien. So verkehrt z. B. 
auf der Strecke vom Baluter Ring bis zum Reymont⸗ 
Platz die Linie A. Auf dieſer Strecke fährt in den Nach. 
mittags⸗ und Morgenſtunden alle 5 Minuten ein Wagen. 

Unſererſeits haben wir dem nur hinzuzufügen, daß 
dieſe Maßnahmen noch lange nicht ausreſchend find. Die 
Züge dürften nicht in längeren als 10⸗Minuten⸗Abſtänoen 
verkehren. Wenn einem ein Zug wegfährt, muß man faſt 
eine Viertelſtunde frierend an der Straßenecke ſtohen. 
Und dann: die Züge find in den Stunden regen Vorkeyes 
immer noch zu ſehr überladen. Es verkehren immer noch 
zu wenig Wagen. 1 

Frau beſchhuldigt ihren Mann des Mordverſuchs. 

Auf dem Polizeikommiſſariat erſchien die Roſalſe 
Proppe, die mit ihrem Manne an der Magiſtracka d 
wohnt, und meldete, daß an ihr ein Giftmordverfuch un⸗ 
ternommen worden ſei und daß fie ihren Mann Hugo ver⸗ 
dächtige, dies getan zu haben. Die Frau erklärte, daß fie 
ſeit einer Reihe von Tagen nach dem Genuß des Abend. 
mahls immer eine merkwürdige Müdigkeit verſpürt habe. 
Sie habe daher Nachforſchungen angeſtellt und dabei feſt⸗ 
geſtellt, daß ſich im Zucker irgendeine bittere Subſtanz be · 
findet, die fie für Gift halte. Auf Grund dieſer Anzeige 
hat die Polizei eine Unterſuchung eingeleitet (t) 


Echo der Mordtat in der Fleiſcherſiliale. 

Wie wir erfahren, wird die Unterſuchung gegen den 
Mörder der Verkäuferin der a e an der Kili 
ſliſtaße 28, Edmund Pleß, in beſchleunigtem Verf 
geführt. Gegen Pleß wird Art. 15 der Uebergangsvor⸗ 
schriften angewandt werden, der die Todesſtraſe vorſteht, 
Die Gerichtsverhandlung gegen Pleß wird wahre einlich 
noch im Dezember ſtattfinden. (a) 


Kind im Treppenflur ausgeſetzt. 

Im Treppenflur des Hauſes Mala 28 wurde ein 
etwa 6 Monate altes Kind weiblichen Geſchlechts gefun 
den. Nach der Mutter fahndet die Polizei. (a) 

Von einem Auto überfahren. 

Auf der Zgierſkaſtraße wurde der Irek Berger, wohn⸗ 
haft Jakoba 14, von einem Auto überfahren. Ihm wurde 
ein Arm gebrochen, außerdem erlitt er Verletzungen am 


ganzen Körper. 
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Aus dem Gerichtssaal. 


Undenbſichtigter Totſchlag. 

Seit 10 Jahren wohnten im Haufe Zeromſtiſtraße 95 
die Eheleute Jan und Staniſlawa Kurek. Das Zufaı 
menleben der Eheleute war nicht gut, weil ſich der Mann 
kehr oft betrank. Es kam hierbei wiederholt auch zu 
Schlägereien. Auch am 11. Juni kam es wieder zu einer 
Schlägerei zwiſchen den Eheleuten, in die ſich auch d 
Mutter der Frau einmiſchte. Dabei verſetzte Kurel Ir 
ger Schwiegermutter einen Schlag auf den Kopf, an deſ⸗ 
iin Folgen die Frau kurze Zeit darauf verſtarb. Kurel 
latte ſich nun geſtern wegen Totſchlags vor dem Bezirks- 
richt zu verantworten. Er bekannte ſich nicht zu der 
licht, ſeine Schwiegermutter töten haben zu wollen. 
das Gericht erkannte auf unbeabſichtigten Totſchlag und 
urteilte den 36jährigen Jan Kurel zu einem Jahr che⸗ 
ſugnis. (a) 


Ein 70 jähriger Wüſtling. 
Hinter verſchloſſenen Türen verhandelte geſtern das 
zer 1 gen den 70jährigen Walenty Zu 
i wohnhaft Rokieinſta 11. Zurek lockte unmündige 
Mädchen in feine Wohnung und verging ſich an ihnen 
lich. U. a. mißbrauchte er auch das Sjährige Töchter⸗ 
en der Nachbarsleute. Der alte Wüſtling wurde wegen 
ieſes Treibens zu 1½ Jahren Gefängnis berurt 
Feil er für feine Umgebung gefährlich üt, ordnete das 
bericht ſeine ſofortige Verhaftung an. (a) 


Bom Film. 
Luna: „Frühlingsſtimmen“. 
Seit Freitag läuft über die Leinwand des Tonfilm⸗ 
os „Luna“ ein echter Wiener Film, der mit feinem ur⸗ 
chſigen Humor und der ſprichwörtlichen Wiener Ge⸗ 
millichleit die Zuſchauer in Spannung hält. Der Fim 
ein durchweg muſikaliſches Tonwerk, das auf Walzer 
en von Johann und Oskar Strauß aufgebaut iſt 
für das keine beſſere, als die Koloratur⸗Opernſänge⸗ 
Adele Kern als Mitwirkende gewählt werden konnte. 
Höhepunkt erreicht der Film in der Wiedergabe des 
walzers. Die lung ſpielt an der Wiener 
lademie. In die Töchter des Pedells (Pförtners), 
beide an der Akademie ſtudieren, iſt der angehene 
Chormeiſter und Komponiſt (Oskar Karl Weiß) und der 
aten (Hans Thimig) verliebt. Durch ein Miß⸗ 
berſtändnis gibt Papa Pedell (Szöke Szakall) die Ver⸗ 
bung jener Tochter Hammerl und nicht der Oy mit dem 
ſormeiſter bekannt. Der überraſchte und beſtürzte Chor⸗ 
neiiter kommt dann gar nicht in die Lage, den Irrturg 
guflären und die Folgen davon find geknickte Herzen. 
Schluß finden ſich doch die rechten Paare und alles 
ft 16 in Wohlgefallen auf. Szöle Szafall ift auch her 
wieder eine Nummer“ für ſich und er ſorgt reichlich für 
heitere Momente. Ein wahrer Genuß iſt die gute Mufik; 
daher: Wer einen Skraußſchen Walzer liebt (und wer ift 
s nicht e), der ſehe ſich dieſen Film an. A. 


Aus dem Reiche. 


Vauernfänger bei der Arbeit. 


In der letzten Zeit ſind auf den Jahrmärkten und in 
Dörfern unbekannte Männer aufgetaucht, die den 
r auf betrügeriſche Weiſe um ſein Geld bringen. 
trug beſteht darin, daß ſie ſich als Delegierte de 
ulinſpeltorats ausgeben und angeblich durch Verm 
g von Bauern Geld fie die Weihnachtsbeſcherung ar 
r Kinder mitſchicken wollen. So traten fie im Stä 
en Praszki, Kreis Wielun, an den Bauern Wojciech 
alulſti aus dem Dorfe Naramice heran und fragten ihn, 
er nicht für die dortige Schule 300 Zloty mitnehmen 
olle, die für die Weihnachtsbeſcherung beſtimmt ſeien. 


Sieradz. Blutiger Kampf eines Polizi 
en mit einem Raufb Als ein Poliziſt des 
Hlizeipoſtens Wroblew im Kreiſe Sieradz vorgeſtern 
acht durch das Dorf Zapuscie ging, ſtieß er auf den be⸗ 
unten Dieb und Raufbold Joſef Mizerſti. Als der Po⸗ 
Ait den Mizerſti mit der elektriſchen Taſchenlampe ber 

ete, wurde dieſer darüber ärgerlich und ſtürzte ſich 
den Poliziſten, wobei er ihm das Gewehr zu entreißen 
ie. Es entſtand zwiſchen beiden nun ein Kampf, wo⸗ 
fbold den Poliziſten in den Finger biß. 3 

1 Poliziſt nun ſah, daß er mit dem Dieb ohne Anm: 
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Im Dorfe Reginow, Gemeinde Piorunom, 
Konin, ſand in der Dorſſchenke des Staniſlaw Jus 
ein Tanzvergnügen ſtatt, an welchem die Dorfjugend recht 
zahlreich teilnahm. Dabei kam es zwiſchen den bereits 
betrunkenen Brüdern Jan und Joſef Owezarek ſowie 
einem Stefan Adamczyl zu einer Nauferei. Der Gastwirt 
Juszezak verſuchte, die Schlägerei beizulegen. Die drei 
Bauernburſchen warfen ſich nun gemeinſam auf Jusze za“, 
den ſie mit den und Stühlen bearbeiteten. Der Geſt⸗ 
wirt erhielt hierbei einen jo ſchweren Schlag auf den 
Kopf, daß er einen Schädelbruch erlitt und kurze Zeit 
darauf verſtarb. U traf die Polizei ein, die die 
drei genannten Bauernburſchen ſywie noch drei andere 
Burſchen, die verdächtig ſind, an der Schlägerei beteiligt 
geweſen zu fein, verhaftete. 

Zwiſchen den Bauernburſchen Leopold Topolſti, 21 
Jahre alt, und Wladyſlaw Urbanjak, 17 Jahre alt, beide 
aus dem Dorfe Stara Olszyng, Gemeinde Mlodojewe, 
im Kreiſe Konin, beſtand wegen einer Dorfſchönen ein 
Streit, der ſich in tödlſchen Haß umwandelte. Beide tra⸗ 
fen am Sonntag auf dem Tanzvergnügen der örllichen 
Feuerwehr zuſammen, an welchem auch das Mädchen, um 
welches die Rivalität der beiden ging, teilnahm. Als 
Topolſti dem Urbanjak während des Tanzes das Mäd⸗ 
chen abſchlug, zog dieſer plötzlich ein großes Meſſer her, 
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Spezielle Abteilung für Fradurtilel 


Zwei Norde im Kreise Konin. 


Totſchlag auf einem Dorfieit. — den Rivalen erstochen. 


vor und ſtieß es dieſem bis ans Heft in die linke Seit 
Ins Herz getroffen brach Topolſti tot zuſammen. Urba⸗ 
nial wurde verhaftet. (a) 


Furchtbarer Tod eines [Peichenſtellers. 

Auf der Eiſenbahnlinie nach Konin zwiſchen den 
Stationen Niejlusz ud Budziſlaw ereignete ſich ein ſchrak⸗ 
licher Unfall, dem der Weichenſteller Adam Kuznowiez, 
38 Jahre alt, zum Opfer fiel. Kuznowiez ging die Schie⸗ 
nen entlang und bemerkte infolge des dichten Nebels nicht 
einen heranbrauſenden Eiſenbahnzug. Er wurde von der 
Lokomotive erfaßt und vollſtändig zermalmt. Die furcht⸗ 
bar verſtümmelte Leiche des Weichenſtellers wurde ſpäter 
von einem vorübergehenden Eiſenbahnbeamten aufge 
funden. (a) 


Beim Hädfelfchteiben getötet. 


Auf tragiſche Weiſe kam der 16jährige Landarbeiter 
Henryk Kaluzny aus dem Dorſe Grundy, Gemeinde 
Rzow, Kreis Konin, ums Leben. Der Burſche war beim 
Häckſelſchneiden beſchäftigt, als ſich von der Hätkſel⸗ 
maſchine das Schwungrad Töfte und platzte. Kaluzny 
wurde von einem Teil des Rades am Kopf getroffen, fo 
daß ihm die Schädeldede barſt und das Hirn herborta: 


Der Tod trat auf der Stelle ein. (a) 
NOWOMIEISKA 8 
Tuch⸗ und Modeſtoſſe 


1 von Waffengewalt ni werden wird, zog er 
Seitengewehr und v Mizerſti zwei Stiche in 


den Bauch und in die Bruſt. Der Verletzte wurde mit 
einem Autobus ins Krankenhaus nach Sieradz geſchafft. 
Das Polizeikommando in Sieradz hat eine Unterſuchung 
des Vorfalls eingeleitet. (a) 


Sport. 


Inc kämpft in Jnowroclaw. 

Am Sonntag, dem 16. Dezember, hat IRB gegen 
Cujavia in Inowroclaw um die Box⸗Mannſchaftsmeiſter⸗ 
ſchaft von Polen anzutreten. Die Lodzer werden gegen 
dieſen Gegner etwas geſchwächt antreten müſſen, da Krenz 
immer noch nicht ganz von ſeinen in Danzig erlittenen 
Verletzungen hergeſtellt iſt. Cuſavia verfügt gegenmwär:ig 
über eine ſehr ſtarke Mannſchaft, die es letztens fertg- 
brachte, dem oberſchleſiſchen Bezirksmeiſter eine Nieder⸗ 
lage beizubringen. 

Am gleichen Tage kämpfen auch Makkabi⸗Warſchau 
und Warta⸗Poſen um die Meiſterſchaft. 


Rom — Warfchme und Rom — Poſen. 

Die Auswahlmannſchaft der Boxer von Rom iſt für 
zwe Kämpfe nach Polen verpflichtet worden. Am 5. Ja⸗ 
nuar boxen die Italiener in Poſen und am folgenden 
Tage in Warſchau gegen dortige Auswahlmannſchaften. 
—— — 


Nadio⸗ Programm. 
Dienstag, den 11. Dezember 1934. 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 

12.10 Salonkonzert 12.45 Hörſpiel für Kinder 13 
Preſſe 13.05 Konzert 13.30 Pauſe 15.30 Export 
15.35 Börfe 15.45 Leichte Mufik 16.45 Poftlaften 
der PRO 17 Altſranzöſiſche Tänze 17.25 Sprach⸗ 
ecke 17.35 Geſangrezikal 17.50 Techniſcher Brief⸗ 
kaſten 18 Schallplatten 18.10 Theaterprogramm 
18.15 Leichte Muftk 18.30 Vortrag 18.45 Litera⸗ 
riſche Skizze 19 Volkslieder 19.20 Aktuelle Plau⸗ 
derei 19.30 Liederſängerin Lucie Bayer 19,45 
Programm für den nächſten Tag 50 Sport 20 
Muſikaliſche Plauderei 20.15 Literariſches aus Lem⸗ 
berg 20.45 Preſſe 20.55 Wie wir in Polen arbei⸗ 
ton 21 Hörſpiel 22 Reklamekonzert 22.15 Schall⸗ 
platten 22.45 Populäre Muſik 23 Welter 23.05 
Tanzmuſil. 


Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 16 Konzer: 21 Tanz⸗ 
mußt 23 Konzert. 

Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
12 Konzert 13.05 Schallplatten 15.30 Bunter 
Nachmittag für Kinder 20.10 Oper: Der Wildſchſtz 
23.05 Unterhaltungsmuſik. 

Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Konzert 13.30 Schallplatten 15.10 Ceflomufit 
16 Konzert 17.35 Für die Frau 20,10 Aus Mei⸗ 
ſter⸗Opern 21 Die Diamantenjäger 22.50 Spät« 
konzert. 

Wien (592 kz, 507 M.) 
12 Skallplatten 15.20 Stunde der Frau 15.40 Sr 
derſtunde 17.30 Chormuſik alter Meiſter 20 Don 
Carlos⸗Parodie 21.15 Spaniſche Unterhaltungsmuſik 

22,30 Tanzmufik. 


Prag (638 183, 470 M.) 
12.35 Leichte Mufit 15.55 Unterhaltungskonzer“ 
17.50 Lieder 18.20 Deutſche Sendung 19.20 Toa 
filmſchlager 21.25 Violinmuſik. 


U. u. A. 


Am Sonnabend, dem 15. Dezember, um 7 Mt 
abends, ordentliche Verwaltungsſitzung der U. U. K., Abtek⸗ 
lung Lodz. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plat Koscielny 10; A. Charemza, Ti 
morſka 12; E. Müller, Piotrkowfka 46; M. Epſtein, Piotr⸗ 
kowſka 225; 8. Gorczycki, Przejazd 59; G. Antoniewiez, 
Pabianicka 50. 


Dr. med. 


A. Kleszczeiski 


Chirurg Urulog 
Krankheiten d. Nieren, b. Blaſe u. Harnwege 
Narutowicza 16 (Piluöfkiego 76) 
Tel. 127779 


Syrechſtunden von 6 nadım. 


Dr. Ludwig Falk 


Apezialarzt für Haut- und Geſchlechtokranke 
zurückgelehrt 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Emmpfangsſtunden: 10—12. 5—7 


Dr med. S.Krynska 
Spesialäugtin Ilir 
Haute u. generiſche Krankheiten 
Jeauon und Kinder 
Gmpfärgt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sienlietolcza 34 Tel. 14610 


Dr.med.WOLKOWYSKI 
wohnt ſetzt 
Cegielniana 11 zel. 238:02 
Sposlalarst für Han · Harn · u. Geſchlochtatruntholten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
er Var Sonn ⸗ und Jelertagen von 0—1 Uhr 
DOKTOR 
Henrykowski 


wohnt ſetzt 


Dr. Mikolaj 


BORNSTEIN 


Frauenkrankbeiten 


Pio'rtowila 86 und Beburtenhilfe 
Tel. 144.68 Nzgowikfa Ne. 5 


Ehesinlaunt Für Haut⸗, 
Haar und Boneriihe 
Keanibelten 
empf. v. 8— 11 u. 6—9 abde 
Sonn- u Feiertags 9—1 
Für Damen beionderes 
Wartezimmer 


(Eingang Steradjta 1) 
Tel. 191:08 
Sprechſtunden von ID bis 
12 und 4 bis 8 Uhr 
In d. Heilanſtalt Gbdanſta 
Nr. 20 v. 9—10 und 8—4 


Verantwortlich für den 

. — Sauptidriftlei iwl.⸗Ing Emil 
gerantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 

Hetfe — Druck: «Prasas Yod, Wetritauer 101 
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Das wilde Lied AN) 
Ua Nomen, son Masie Diexs 


(23. Fortfegung) 


Der Mond, im erſten Viertel ſtehend, war noch am 
Himmel, warf ein mattes Licht in die geräumige kahle 
Hofſtube, jo daß die Umriſſe des drübenſtehenden Bettes 
einigermaßen zu erkennen waren. Adolf tappte hinüber. 
Als er Bertram an die Schultern rühren wollte, faßte ex 
in ein leeres Bett. 

Es war an ſich nichts Merkwürdiges, daß ein junger 
Kerl wie Bertram nachls da nicht zu finden war, wo er 
hingehörte. Doch in der augenblicklichen G berfaſſung 
in der ſich Adolf befand, wirkte es auf ihn wie ein kalter 
Schlag. Und unwillkürlich flammte etwas auf, Zuſam⸗ 
hänge ſchaffend, die er unter dem Grauen, das ihn 
überſchüttete, gar nicht in Frage gekommen war 
Die Stimme, die ihn geruſen hatte, war Feine 
türliche Menſchenſtimme geweſen. Eine jähe Not rief 
von irgendwoher an. Eine Frauenſtimme. Die Gedan⸗ 
ken und Pläne ſeiner Tage en ihm Ibes Vild vor die 
Augen, g ar, lebend, als ſtrecke fie in desangſt die 
Hände nach ihm. Aber es war nicht Ibes Ste narlein ges 
weſen — doch — — 

Bertram — 

Er hatte nichts ge icht, nichts 
geſucht, aber es fuhr wie ein Blitz 50 
"ern Pape. Leim Pierbefüttern hingewo 5 wie 
einen Spaß: „Bertram het 'n lütten Schaz in't Dörp, 
Sall keener em vörbi kamen bi de Diern —“ 

Hatte es nicht beachtet — — jetzt — 

Es waren nur Sekunden, in denen bir 
ſchrſſen. Das Grauen war weg. Hellauf 
Mut in ſeinen Adern. Im Halbdämmern fa * di 
Weidumgsftüde, nahm ſich nicht die Zeit, durchs Haus zu 


denken wollen, 5 


edagken 


gehen, die Hausſchelle klingeln zu laſſen, ſtieß das Fenſter 
auf, ſprang hinaus. 

Es lag wieder Schnee, eine leichte Decke war geſtern 
wie eine 


abend 
Hübe L. 
ohne L 
5 


fallen. Der rotgelbe Mond leuchtete 
rne. Die Löfeländer kamen ihre 
Adolf ſtolperte nicht einmal 5 
er ſpürte ſein eigenes Gehen nicht, er hau 
fühl, von Schwingen getragen zu fein, als he 2 15 dem 
Ju be. gar nicht bis zur Erde . Lon 
Je weiter er kam, je näher kam di 
Hin und wieder antwortete ein kurzes Blaffen, das ee 
wieder erſtarb. Schon ſah er das Frühfahrtſche Gehöft 
und die kahlen Pflaumenbäume an der Seite. Jetzt 
wußte er, das Vellen kam von dort her. 

Wenn ein Hund jo durch die Nacht heult, liegt je⸗ 
man in den letzten Zügen, kann aber nicht ſterbon. 

Da ſchlug es ihm gegen das Herz, denn er ſah an der 
Seite, wo die alte Joop wohnte, hinter dem Kammerfen⸗ 
ſter Sicht, Das einzige Licht im ganzen Dorf. 

Sein tobendes Innere wurde plötzlich ſtill, von einer 
fait heimlichen Ruhe gefüllt. Nun wußte er, wer ihn ge⸗ 
rufen hatte. Die ſterbende olle Joop war es geweſen. 
Sie wollte ihm in der letzten Stunde die Enkelin in den 
Arm legen. 

War es die Ueberreiztheit der nächtlichen Stimmung, 
oder entſprach das alles nur dem eigenen Fühlen, das als 
den ſeltſamen Wogen und Brangen feines Innern feit der 
Chriſtnacht zu Tage ſtieg — er fand nichts Außerordenr⸗ 
liches oder Unſinniges an dieſen Gedanken. Er fand, daß 
es ſo kommen mußte, und daß alle Dinge ſo lange gewach⸗ 
ſen und geworden waren, bis dieſes eintrat. 

Er ging über den Hof, an dem dunklen Ziehbrunnen 
vorbei. Von der links liegenden Hundehütte jaulte das 
heulende Bellen, aber änderte und verſtärkte ſich nicht bei 
ſeinem Kommen. Er ging nicht an das Kammerfenſter 
daran zu pochen, ſondern in Ehren und Auſtand zu der 


34. 4 


1 


Er hatte erſt dreimal geſchlagen, als ſchon die oben 
Hälfte ſich öffnete und Ibe, in ihrem blauen Arbeitskleio, 
die Zöpfe wie am Tage geflochten, mit der Heinen Lampl 
in der Hand daſtand. Ihr Geſicht ſchien weiß und ofır 
Farbe, aber ruhig. „Ich hörte es am Klopfen, daß es ein 
anderer war als vorhin am Stubenfenſter,“ ſagte ſie. 

ane Stubenſenſter?“ ſagte er verwirrt. „Ich habt 
nicht am Stubenfenſter —“ 

„Nein, du nicht. Du biſt Adolf Löf. Großmutter 
hat dich gerufen. Sie hat vorhin ſo laut nach dir ge 
ſchrien, daß ich wußte, du kommſt wohl noch, Ich harte 
keine Hug mehr.“ 

Sie ſprach ſelbſt wie eine Traumwandlerin. Ihr 
ganzes Tun und Leben feit dem Nachmittag, als Guten 
fortgegangen war, mit der ſterbenden alten Frau, die i 


Karten bis zuletzt legte und immer wieder legte, war wie 
ein Einfinlen in eine Traumwelt geweſen. 

„Lebt fie noch?“ ſagte Adolf Löf. 

Sie ließ ihn herein. Es war, als wenn die et 


Frage kaum recht faſſe. 

„Dich erkennt fie gewiß,“ ſagte ſie nur. 

Sie ging voran. Der Schein des Lämpchens zue 
durch die enge Stube, über den Tiſch, den Goldlack am 
Fenſter. Bei dem Goldlack hatte er hereingewollt, der 
andere. Er hatte draußen geſagt, wenn ſie nicht aufmache, 
drücke er die Scheibe ein und hake ſich ſelber auf. Da 
hatte die Großmutter ſo gellend, wie man es gar nicht 
glauben ſollte, Adolfs Namen geſchrien. Dann war er 
weg geweſen. 

„Der Hund heult Jo —“ ſagte Oöf. 

„Nero heult ſeit geſtern abend,“ entgegnete on 
„Das tut nichts, Großmutter hört es wohl gar nicht.“ Sie 
ging in die Kammer, wo nun der Schein auf die gefpens 
ſterhafte Alte fiel, die zuſammengefallen in den Kiffen ſaß, 
vor ſich ihre Karten. Der Kopf hing vornüber, eine graue 
Haarſträhne fiel ihr übers Auge. Ibe ſtrich fie Tee 


Dombrowa 


muy Sobzer Lodzer Turnverein, 
Am 9, Dezember verſchied unſer langlähriges Mit⸗ 
glied, Herr 


Neinhold Langer 


um Alter non 45 Jahren. 
unſeres Vereins. 


Der Verſtorbene war ein treuer Anhänger 
Wir werden fein Andenken in Ehren halten. 4 


Die Beerdigung findet heute, den 11. Dezember, um 2 Uhr 
nachm., vom Trauerhauſe, Maryſin, 
Friedhof in Rokicie ſtatt. 


Lonczua 17 aus, auf dem evang. 


mit Aeantenbeiten oon 


D-B.Donchin 


Empfang von Üugentwanten für Oanerbetand⸗ 


Zielona 2 (petritauer Am, 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-3 empfängt eine At 


Konfultation 3 Zloty _\ 


tung in der Hellankalt (Opesalionen uw.) 
2 wie auch emibslnloriieh von 9.30 bie 1 Uhr 
2 und von 4 bis 7,30 Uhr abends 


ſchiefen Haustür neben dem Holzſtapel am Giebel. Dort zurück. 2 
nahm er ein Holzſtück und ſchlug gegen die Tür. Fortſezung folgt. 
: Venerologiſche aue 
Augenheilanſtat Heilanalt Ar 


Die Vereinsmitglieder werden erſucht ſich um 1 Uhr mittags 
Verwaltung. 


im Vereinslokale zu 5 


1 Petr tauer S r. 90 Tel. 22172 2 


Dr. Klinger 


Sposinlanst (Rs benaeliche, Haut-n. Yanstemutbetter 
Baralıına In Gerunllengen 


Herren⸗Hemden nach Maß 
Phiamas, Frackhemden 


müſſen bereits ſetzt in Arbeit gegeben werden, wenn 
fie für Weihnachſen deftimmt find. Aufträge nimmt 
entgegen das Galanterie⸗ und Wäſchegeſchäft 


„SOLID“ 


Glowna - Straße Nr. 52, Inh. E. Schwalbe. 


Fuiitut für ürziliche Kos meiſt 


S „MIMAR = 
3 RE 


für Kosmetit 


wurden von der Narutowlczaſtr. 9 nach der 


Sienkiewicza 37 Telephon 122209 
eee eee 


übertragen. 


Heilanſtalt 


Vetrilauer 294 
bei der Halteſtelle der Pablanſcer Zufuhrbahn 
Telephon 12289 
2 0 
und zuhnürzilſches Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 


Dr. med. 


Mieczystaw MÄRKOWICZ 


Ftuuenkrantheiten und Geburtenhilie 


Dr. med. 


NEUMARK 


Spezialarzt f. Haute, Harn 
und veneriſche Krantheiten 
Andrzeſa 4 
Tel. 17050 
Empf. u. 12-2 und 6-8 


an Sonn- und Feiertagen 
von 10—1 


für Damen beſonderes 
Wartezimmer 


Dr. med. 


TREPMAN 


Apeztalarzt f. Haut-, garn⸗ 
U. venerifthe Krankheiten 


Zawadzla 6 


Tel. 234.12 
Front, 2. Stock 
v. 8—12, 2-4 u. 6-0 abends 
für Damen, 
beſonderes Wartezimmer 


Doktor 


Reicher 


Spezialiſt hie Haute 
und ener liche Krami⸗ 
heilen Sexual⸗Ratſchläge) 
Poludniowa 28 


Telephon 201-938 


90000000000000009090006 


Epezialiestiiihe 
Benersiogiide Heilanitalt 
Zawabzlaſtraße 1 Tel. 122:73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis I Uhr abends 


Berunii Herm und Hauticaniheiten. Gernelle 
e e des Pines. der Ans ſchsl⸗ 
dungen und des Harts) 
Vorbeugungsſtarion fräudig tätig — Für Damen 


befonberes Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Heilanſtalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spealallſten u. zahnärzil. Kabinelt 
Glowna 9 Tel. 142 42 
Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Konsultation Zloty 3.— 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74176 
Ecke .... ... 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 
Das bekannte Muſikwerk von 
KAROL HASLER 
unt. d. Tltel: 


ariſer 
Die Königin De 


Heute und folgende Tage 


Schöne Lieder hören u. herrlich 
lachen kann man beim Film 


Männerichwöchebehandfemg 
Anbrzeſa 2 Lel. 132.8 


Empfängt von 0—11 früh und von 6-8 Uhr abends 
Sonntags und an Fetertagen von 10—12 Uhr 


Dr. med. H. LUBICZ 


Opsyinlarzt für Haute, Harn- u. veneriche Krankheiten 
Cenielniana 7 Tel. 141-3 


Enmpfängt von 810, 12—2 und 5-8 Uhr 
An Sonn- und Feiertagen von 9—11 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Dr. med. Heller 


Jpezlalarzt Für Haut- und Geſchlechtskrankbeiten 
Trangutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u 11—4 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
ar Unbemittelte — Hellanftaltspusiie 


Heute und folgende Tage 


Ein Mann, zwei Frauen, zwel 
Arten von Liebe im Film: 


Nenſchen 


Sztuka 


Kopernika 16 


Empfängt non 8—11 und 
5—8 Uhr, Sonne u. Feier ⸗ 
bags von DA Uhr 


Dr. med. HENRVK 


der Boheme 


Tollheiten 


In den Hauptrollen: 
Charles Farrell 
Charles Ruggles 


in Weiß 


In den Hauptrollen: 


In der Hauptrolle: 


Sienkiewicza 3/5 Ul. 292-4 oder 14-10 wski EN 
a ee ||. aere 
T. me 4 Aeentbelen x Sana dee 
Stauentranibeiten und Geburtshilfe zurückgekehrt . 


zurütlgelehrt 


6-go Sterpnla 2, 1888 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 


Marguerite Churchill __ 


e Er HB 
Unfer a DENE 
Crv Lucyna todılewc n 
Beginn täglich um 4 Ubr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zlotu, 90 
und 50 Groſchen. Nergün⸗ 
ſtigungskuvons zu 70h roſchen 
Sonnabend 15, Dez. 12 Uhr u. 
Sonntag 16. Dezember 1Ulihr 


Kilinski 113 (Nawrot 41) 
el. 15577 


Empfängt von 9—12,2—4 
und 8—9 Uhr abends 
Sonn- u. Feiertags 10—1 


Sonn- und Felertags 12 Uhr Jugend ⸗Vorſtellungen 


CLARK GA BLE 
MYRNA LOY 
ELISABETH ALLAN 


Nächſtes Programm; 


„der gelbe Süch“ 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


